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Gute Ernte

Olivenöl und Arbeit: Die Initiative »Synergasia«
auf der Rosa-Luxemburg-Konferenz

Von Arnold Schölzel

Als »Arbeitsbeschaffung auf dem Familienacker« beschrieb jW-Autor
Hansgeorg Hermann vor fast fünf Jahren in dieser Zeitung die Initiative
»Synergasia« (»Zusammenarbeit«) in der griechischen, im Westteil der Insel
Kreta gelegenen Ortschaft Vamos. Die Diktate aus Berlin und Brüssel für Athen
hatten damals die Arbeitslosigkeit in Griechenland auf 30 Prozent, die unter
jungen Leuten auf 60 Prozent steigen lassen. Die Idee: durch Hilfe bei der
Direktvermarktung von Olivenöl aus kleinen bäuerlichen Betrieben vor allem
jungen Frauen und Männern Arbeit und echte Entlohnung zu schaffen. Darüber
hinaus ging es darum, einer ganzen Region wieder auf die Beine zu helfen. Die
Bauern, die in das Projekt einbezogen wurden, besitzen kleinere Plantagen
(zwischen 50 und 500 Bäume), die ausschließlich von Familienmitgliedern –
Töchter, Söhne, Cousins – bewirtschaftet werden und das Einkommen für die
Wintermonate sichern. 

»Synergasia« nahm seither den Olivenbauern in Vamos 1.000 Liter pro Jahr ab
– vorfinanziert durch deutsche Freunde der Initiative – und verkaufte es zum
Literpreis von 15 Euro in Fünf-Liter-Kanistern. Nach Abzug der Kosten für
Organisation, Verpackung und Vertrieb, so berichtete Hansgeorg Hermann ein
knappes Jahr später in jW, erhielten die Olivenbauern bis zu 9,50 Euro pro
Liter. Die Olivenmühlen zahlen den Bauern bis heute zwischen zwei und drei
Euro. 

Im Dezember 2017 trafen sich in Vamos acht deutsche Freunde von
»Synergasia« mit deren Initiatoren und Organisatoren, Giorgos Xatsidakis und
Hansgeorg Hermann, sowie mit Olivenbauern. Beraten wurde, wie das
Vorhaben, das organisatorisch mittlerweile an Grenzen stößt, weiterentwickelt
werden kann. Bei der Verwirklichung der Grundidee, so zeigte sich, ist
Wichtiges erreicht worden: Einige junge Leute, die Kreta auf der Suche nach
Arbeit verlassen hatten, kehrten zurück. Die Abnahmegarantie und feste
Bezahlung durch »Synergasia« sicherte den betreffenden Familien ein
Einkommen. Das Dorf insgesamt profitiert davon. Im Oktober begann die
laufende Olivenernte, die diesmal besonders gut auszufallen verspricht.
Günstige Witterung und ausreichend Regen sorgten für eine besonders gute
Qualität der Oliven, gearbeitet wird buchstäblich Tag und Nacht. 

Wer mehr wissen will: Am Sonnabend werden ein junges Ehepaar,
Olivenbauern aus Vamos, Giorgos Xatsidakis und Hansgeorg Hermann am
Stand von »Synergasia« auf der Rosa-Luxemburg-Konferenz Auskunft geben
und Bestellungen für den neuen Olivenöljahrgang entgegennehmen. 

https://www.jungewelt.de/blogs/rlk2018/325363
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